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Der Einsatz der Navigation bei operativen
Eingriffen an der Wirbelsäule hat in den
letzten Jahren eine zunehmende Verbrei-
tung gefunden. Dies betrifft sowohl mini-
mal-invasive Techniken (perkutane Pedi-
kelschrauben) wie auch aufwendige Ope-
rationen mit komplexer Anatomie und ei-
nem höheren Risiko der Implantatfehlla-
ge. Der technische Fortschritt hat dabei
zu einem deutlich verbesserten Interface
zwischen Chirurgen und Navigationssys-
temen geführt. Die Vorteile betreffen so-
wohl die Patienten (erhöhte Sicherheit,
verkürzte OP-Zeiten), wieauchdas OP-Per-
sonal (reduzierteStrahlenbelastung). Neue
Möglichkeiten der intraoperativen Bildge-
bung haben bei vielen Eingriffen den ope-
rativen Work-Flow verändert. Mit der Ro-
botik zeigt sich gerade ein neues Anwen-
dungsfeld der technischen Entwicklung.
Diesen unbestreitbaren Vorteilen stehen
aber auch relevante Nachteile gegenüber.
Die neue Technologie ist kostenintensiv
und wird im jetzigen DRG-System nicht
abgebildet. Darüber hinaus erfordert die
sichere Anwendung eine routinemäßige
Nutzung bei einer entsprechenden Lern-
kurve.

Die 4 Beiträge in diesem Schwer-
punktheft zeigen unterschiedliche An-
wendungsmöglichkeiten der Navigation
und Robotik. Alle Autoren sind Experten
auf ihrem Gebiet und verfügen über jah-
relange Erfahrung. Dabei sollen die Vor-
und Nachteile bei verschiedenen Indika-
tionen aufgezeigt werden. So soll dem
interessierten Leser ein Einblick in diese
faszinierende neue Technologie unseres
Fachgebietes ermöglicht werden.

In der Arbeit von Marcus Richter wird
die klassische Technik der CT-gestützten
Navigation an der Wirbelsäule beschrie-
ben. Der Datensatz wird dabei präoperativ
angefertigt und erfordert deshalb eine in-
traoperative Registrierung (Matching). Ob-
wohl dieses Verfahren bereits seit mehr als
20 Jahren zur Anwendung kommt, gibt es
auch aktuell noch gute Indikationen für
die Verwendung eines präoperativen CTs
als Datensatz für die Navigation.

Die zweite Arbeit aus unserer Klinik
(Ralph Kothe etal.) beschäftigt sichmitden
Möglichkeiten der Navigation zur Implan-
tatverankerung mit einem intraoperativen
CT (iCT). In dem beschriebenen Patien-
tenkollektiv verteilen sich die Eingriffe zu
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jeweils einem Drittel auf zervikale Opera-
tionen, perkutane Eingriffe und komplexe
Instrumentierungen unter Beteiligung des
Sakrum und des Beckens. Dabei werden
v. a. die Vorteile und Besonderheiten zur
Navigation mit präoperativem CT betrach-
tet.

Peter Richter et al. zeigen in ihrem Bei-
trag die Anwendungsmöglichkeiten der
Navigation in der Traumatologie. Der Da-
tensatz für die Navigation basiert dabei
auf einer intraoperativen 3-D-Bildgebung.
Im Gegensatz zu den beiden ersten Bei-
trägen wird in dieser Arbeit v. a. auf den
operativen Ablauf der Navigation bei Wir-
belfrakturen und dringlichen Indikationen
eingegangen.

Einen Blick in die nahe Zukunft ermög-
licht die Arbeit von Maximilian Schwend-
ner et al., die sich mit dem neuen Feld der
Robotik bei Stabilisierungsoperationen an
der Wirbelsäule beschäftigt. Die spinale
Robotik ist aktuell in Deutschland noch
nicht besonders weit verbreitet. In der vor-
liegenden Arbeit beschränkt sich die An-
wendung deshalb ausschließlich auf die
robotergestützte Verankerung von Pedi-
kelschrauben. Zukünftig wird sich sicher
noch eine Vielzahlanderer Einsatzmöglich-
keiten von robotergestützten Systemen an
der Wirbelsäule finden.

Ich danke den Autoren für ihre Beiträge
und wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, viele Anregungen für Ihre tägliche
Arbeit.

Ihr
PD Dr. Ralph Kothe
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